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Bic Todyter des Pringen.
Gryihlung von Ludovica Hejetiel.
(Fortiepuna)

W3 ftand im Begriff, um die Hanbd ber Primgejfin
angubalten, al8 fic) mir, nachdem bis-dahin alled fo glatt
wie  nur  moglich  verlaufen  ar,

in Dert Weg ftellten. Der preupijche Hof, mit
Jegerstis, die-in-Prenfen grofe Gliter Hatten, —in—viel=
facher Berbindung jtanden und von bem fie fichfaft eben-
{0 abbéngig gemacht Hatten; twie wiv Ulbringens, zeigte.
{ich plolich ber Berbindbung, bdie er anfdnglich begiinitigt
Hatte entichieben abgeneighs Dasd- war jhon ein paar-Mal
gefchehen, wenn e3 fic) wm Heivathdprojefie handelte, « die
mid) betvafen; da, friifer mein. Hevs, gang unbetheiligt. ge-
svefen, Batte id)es etgentlich immey afs et ®Liid betradtet,
Daf dieje Projefte ftetd-in Nichts jerronnen waren. Jebt
{ag die Gache indeffernt wefentlich’ anbers, und i) war
nicht gewillt, auch biegmal der Spielbnll einer Macht su
twerden, die ich vecht wohl fannte.

,&ie utiifen ndnlich wiffer, daf unfer Haud® damald
Tebiglith auf meinen zweiAnugen ftomd; ftarh 1c) finberlos,
fo fiel Dag- Fiirftenthum laut Erbvertrag an eine Seiten-
linie, bie durc) bie vevwittwete ~Fiirftin, Helene, ihre drei
©ohne, fitr die fie die Regentidyaft jithrte und thre Tod)-
ter Marie repréfentivt wurde.  Anfangs “Hatte Tante He-

Tene, wie idy fie 3w nenyien” getvobhut Yoav, ed: gut mit miv

im &inns - idy. jollte, hre Todjter, Heivathen,. die fie ab=
gbttijch liebte. Uber. Koufine . Marte und ich; hatten. gar
feine Luft dagw, i -herslich gut wir uns aud fonftiwaren;
Marie fepte e durdh, Dafe jie. bie Gemablin metres bejten
Sreundes, bded brimgen Rep mwurde. und Tante Helene
jagte fich immer deutlicher, bag  Firftenthum miijfe an
ihren ©obhn fallen, wenn id) finberfog fiirbe; daber in-
trigivte fie' gegen jedé Heivath meinerfeits; 613 jest war
¢8 thr aud) nod) tmmer gelungen, Siegerin zu  bleiben
und’ whic) ‘vor dem. Eheringe s bewahren.  Diefes ' Meal
aber febte- fch Snirige gegen Jnttige, iy drang bis zum
RKinig unbd erveichte wenigftens joviel,  dafiman ntir ‘eine
$rift von eimem Jahre ftectie; nach devjelben follte ich bie
Pringeffin, verer grope Jugeadt mat  vovidiitite, Heirm=
fithren. (&8 ‘follte aber big. babint  feine” Berlobing - oder
Anndherung evfolgen und unt” micy nicht i BVerjucdhung

3u fithren, - fchickte mano mic) mit einer: wiffenidajtlichen: |

Erpedition nad) Awmerifa, ) tmdem man  midh +zugleich auf
ein Jafhr vort meiner militdrifcher Stellung. entband.

23t ballte bie Féujte und fnividhte mit ben. Jdhren
itber Ddiefe graufame Jronie ded Schidjald Denn che id)
Glviva Jezersti gefehert, war dag mein hichjter Wimijd)
gewefen, Den ich bei Hofe oft genugaudgeiprodien Hatte;
jet, wo miv an jeiner Erfiillung nidht bas Geringjte mehr
lag, tourde er miv: gewdhrt.

L, Dic Sdjwefter dev Pringeh, die fpdtere Fitrftin Clvers-
berg, eine janfte, jhwdavmerijche Dame, die mit Cngeln und
guten ®eiftern Verfehr - su haben gloubte, an die aud
jened Brieffragment gevichtet it, verjchaffte miv eine Un-
terrebung mit Elvire, ~an der fie felbjt und ihre frany
fiiche Gejellichafterin, Mademoifelle Caroline Cordier theil-
nabmen.  Fraulein Cocdier” war fiberhaupt meine bejte
Freundin ur Jezersti'ichen Palais; eine . gebovene Ber-
linerin, von ‘der Solonic, dad feiBt vou ehemaligen ver=
tricbenen: Hugenotten abftammend, hatte fie etwas, Feines,

faft” zu glaft fitc”
mein feuriged romantifched Gemiith, ploslich %igbemige{
ettt die!

Bornehmes, und, ihre Sthinheit war felbft neben den bei=
den Pringeffinnen nodh) auffallend — ich rede vom Jhrer
Mutter, mein liebes Rind, deren {prechendesd Ebenbild
Sie ind !4 )

Mt grofer Spammumng Hingen jet Laurad duntle Au-
gen ait bém Manne, ber ihre Mutter: gefannt Hatte und
Der jet weiter yprach:
sefftn Hermine von und beiben abgulenten, fo duf ed mir
gelang ‘Elviva in Haft meine Liebe st gefteber, thre Hand
1 ergreifen’ und von ihren Lippen einige leije Worte 3u
vernehmen, die-id) alg' Criwiderung' niciner Gefithle ‘an-
nehmen. fonnte. Dann - foar alled zu Ende und id) ging
in bie Ferne. - Die FTrennung wurdbe mir, nachdem id) die
langiveilige Seeveife hinter miv Datte, leichter, al8 i) an-
finglic) gefiivchtet; die fremoe Welt, i ber ic) mnich be-
fand, bot bes Jnterefjanten foi biel,'"baf  idy bie Tage
fdneller verrinnen faf), a8 in der Heimath,:, Budem jers

dfnten bic Briefe meiner Cltern nid)td von. einer: andesz,

teitert. Berlobung Elviras, vor allen Dingen aber, jdrieh
miv Mademoijelle Corbier ein paar-Mal ausfihrlich.
— RNur eined gefiel miv nicht, die tveue Cordier mel-
bete mir ndmlich, daf : Clvira in neuever Beit fehv
von- ber —Fiirftin —Helene  bevorzugh wévbe ;== ‘miv
bangte ooy tem Cinfluffe Ddiefer Frows—i Spdter

seigte miz- Mamiell Cordier an, Ddafy: fieo dens Rriegs- «

rath Miing, -emen tiichtigen Beamten,  geheivathet Habe
und ich gbunte ihr zwar bas Gliicf, bebauerte aber dod
fie unidht cmebhr in Cloivas Ndhe zu wiffenco Dann ftodte
amfere. Sorrefpondens; bad Jahr war -faft zu: Cubdes, aber
wir jaBer tm fernen Weften feft und meine Riictehr jehob
fich um fange Dionate hinaus, dalevhielt idy: plbplic)
wieder cinen Brief der Frau Rethin Miing, © ver miv. mel-
Dete, i) mbge dod) die Weinigen ausd»der Sorge; in der

fie ‘um - mid) fhwebten, teifen; e3 habe fich n der Heiz!

math Dad Geriicht meined Tobes: verbreitet. Pringelfin
Clviva fet feit einiger Seit nervds und frdnflich) und laffe
nur nod) thre-alte’ polnijhe Amme su fich, die ihr den
Kopf mit Geifter- und Gejpenftevgeichichten , anfiille... So
vajch, al.id) fonnte, eilte ich heim; ofne mid) borher

angumelden; trap i i Berlin ein und trat emes Abends

gang aumerwartet .im Jezerafifchen Palaid, wo, wie id) in
unferny. Hauje evfahren Hatte, meine - Cltern “ben Thee
nabmen. (Fortiesung folgt.)

Aus der Stadt und %imgthltug.

* Der, Neichs - Angeiger” wmeldet, . baf.- der bigherige
aufsevordentliche Brofejfor an der lniverfitdt Halle, Lic.
theol.. Auguit: Hermann Franfe zum ordentlichen
Profeffor.an der: theologijchen. Fafultdt, der Univerfitdt
Kiel ernannt worden.

* Wiv haben bereits it No. 162 vom 3. Juli cv.
unfered Blatted auf eine eventuelle ‘Ginigung swifdjen den
Nationalliberalen und Freifinnigen bei den bevorftehenbden
Qandtagdwahlen hingewicfen.  Heute jchreibt bdie ,Nat
Btg.“ iiber diefe BVerftindigung Folgendes: ,Die Nady-
vidhgt, Dafp i Halle cime BVerftandiguug zwifdhen
RNationalliberalen und Freifinnigen itber die bevor-
ftehenden - Wahlen sum  Abgeordnetenhaufe - Ausficht
fteht, Dat in weiten Rreifen erfreulich beriiprt. ' Wenn bdie
Proving Sacdhien o bdasd Signal zu einem Jujommens
wirfen der [ibevalen Elemente giebt, fo. darf man ber
Hoffmung leben, daf die Nachfolge in den anbderen Pro-
vingen nicht. fehlen wirh. (' €8 giebt feinen’ anberen Weg,

JFrdulein Cordier wufite Prinz

‘Einmiithigfeit aller befonmnenen

um die liberale Sacje vor einer jdhweyen Niederlage s
retten,, a3 fefted. Sufammenichlicgert; gelingt e3, bied i
erveidjen; fo find’ bie ‘Ausfichten vielleicht beffer, al8 fie
feit ' Iingerer Seit -gewefen {ind. Man fann wirklich jagen,
Dafy bie Qeiter der liberalen Fraftionen twieber einmal bad
©dyictal der libevalen Sache in der Hand Haben.”

Diery; Magded:- Btg.* fchreibt itber die Wahlen u. A.:

3 jcheint sweifellos, dap bie Regierung bei ben bevors
ftebeniben Wablen ebenfo’ berfahven wird wie bei' den leptern,
0. b. fie' wird’ vermeiden, eine fachlidle Frage sur Cnticheidung
1 tellen, fich. in, der Defenjive BHalten und bie landrathliche
Agitation frditig, wirfen laffen. Demgegenitber eridheint e3
evtlavlich, viellewcht fogar angeseigt, dab die nationallibevale
SPartei nicht  mit etnem newen, offenfiven Programum in die
gitation tritt.  Die aﬂ%emeine Stimmung  fingt mm  aber
bodh.an, fich — bet aller Verehyung fitv Bigmard — von dent
Fegintent, unter dent” iir Binjichilichy  imfever inmeren Unge-
Tegenfeiten: fteben;’: ‘abguwenbden, . memger, wegen der nur fehr
vorfichtig- auftretenden junferlich-bureantratiichen Tendens, ald
tegen, er fpjtentloen. und ‘ofnmachtigen Haltung, i der 3
Der, “trob ber Tyafjeften infieven Wiberfpriiche {muter mwieder
ouftauchendert Afliong: gwiichen den., mit wnferen Berfafjungd=
ujtinden ‘mzufriebenen Sonjerbativen und dent jtaatd= und
fulturfeinblichen Qeuten bom Centrum gleichiam mit verjhrint=
ten rmen . gegeniiberiteht. Diefe Stummung aber it den
national gefinnten Libevalen giintig. Denn jeder frei denfende
amd freifeitsliebende Patriot mup Har und lebendig empfinden,
dafs bier eine ernfte und wmmittelbave Gefahr vorhanben iit,
melche reinmiithig, und, Jiegreich su-befdmpien die, bevoritehenden
Wahlen eine lopale und_giinjtige. Geleqeneit bieten. Diefe
iberalen, 'melde sim Siege
fithren muf; fei der Unfang und dad’Brel der Wablagitation
gevabe in unjerer. Proving, welche - dber’ Wabl fejter, aber
sugleich poifitiv fchaffendexr LQiberaler. immer. - ibren vichtigften
Ausdrud gefunder Hat. ) el

*[Hanbdeldtammer] . Jn Lecce (Jtafien) wird in
der Beit vom 15. September bis jum 15. Oftober d. J.
eine internationale , Ausftellung von - Whafjerhebungdmas
fchinen und Windbmotoren ftattiinden. * Die Handesfammer
madht bie betheiligte ejehdftamwelt hievauf mit dem Be
merfert aufmerfjam, daf die ndberen %ebingunge}t fiir die
Betheiligung an dem Unternehmen im Gejdhdftzimmer der
Handelstammer (Grofiet Verlin 16a) eingefehen werben
fonnen. -
¥ [Eifenbabutarif] Cin Gefannter Grofgrundbe:
fiber Datte tn bem Bandes-Cifenbahnrathe Besiigliche An-
trdge auf Grmdfigung ber Tarife fiir Getreidehand-
Tungen geftellt, Der Minifter bder bHifentlichen Arbeiten
Hat Diefen Antrag den Vesivferdthen zur Berathung zu-

Igehert ‘[ajfen uid «ift “eine’ besiigliche Befiivworvting su

evwarten. Die Angelegenheit wegen Neuordnung der Pretje
fit ! die Gifenb.-Riicfahriarten ditrfte die Begiridrithe und
Dert- Landes - Cijenbafurath Fuv: Jeit -auch nod) befchif-
tigen.

i [Snterim8theater] Die nddften bdrei BVorftel=
[ungen, weldhe und- heute, am Freitage und Sonntage in
Auaficht fteben, verbienen eine gang befondere Beachtung.
SHeute fommt das vor §. Laube Bearbeitete franzdiijde
Sdaupicl ,Die Eine weint, die Andere lacht” sur Auf:
fiihrung, weldyed gwar vielen: Theaterbefuchern fchon be-
fannt jein wird, aber in der Vejebung durch unfere Ber=
liner ®dfte jebenfald meuen Neiz bieten biirfte  Morgen
wird ', Die Fremde!  sum Odritten Male gegeben terdern.
Bon den fehauipteleriich vovtrefflichen Leiftungen, welde
un3 bigher in'jo ‘teichert Mafe gebotenn worden {ind,
nimmt diefed “Stitdt nach unferem Urtheile unbedingt die
erfte Stelle ein, und wir glauben deshalb unjer Theaters
publitum auf bie fepte Auffithrung deffelben gang bejons
Dera” aufmertiom ‘madjen su follen. Am Sonntag endlich
fommt |, Fernande Parifer Stttenbild bon Savvou zur

Hleine Wittheilungen.

* [Den Feldzug gegen die in Sicht ftehende Krino-
Tine] ecbifnet au haben, biejed nicht ju unterjchasende Ber-
dienjt gebithrt einer , tochterlojen Mutter” in Darmitadt, welde
it den bort ericheinenven 9. Heff. Volfsblittern” mit einer
Teibenjchaftiichen Philippifa bie Minnevivelt sur Abiehr gegen
a3 drobende IModegevenit aufruft. Von dem Wintiche bejeelt,
Dem mutbhigen meiblichen Winfelried Kampfgenoifen . heranzuz
fiifren, qeben ipiv einigen ihrer burtreﬁlingen Ausfiihrungen
Biermit weitere Verbreitimg, €3 Peift u. A. darin:

JDBern der Schredendrur - die Beitungen bdurchliuft: ,Die
Gholera ift in ©panien!” o wird fich auch ein dngitliches
®emiith nad) dem - exflen SGcjreden bevubigen im Vertrauen
auf die Medanner der Wiffenichait. Wie aber verhilt es fid,
fvennt ein anbderer, pwar nicht fo ihlimmer, aber immerhin ein
Feind, - unaufbaltfan:. von Wejten . fommend, unfere Grenzen
bebrobt, ja. jie iiberjchreitet,” bie Grrungenichaften der lepteren

abre auf bem Gebiet ded-gquten Gejchmadd vernichtend ? —

baefehen bon Dem unbefivertbaven Bortheil, den bdie engan-
Tiegende Miode der lepten Jahre jugendlichen, Dithjchen Ge-
ftalten bot, (umd bdiefe {md es wohl in erjter Lirie, die in Mo-
defachen ben Ausfchlag geben) fiiblten fich unfere ‘f?-l\;aum ol
3u gute Deutjche, um fich jo  ohne Weitered ,von Baris aus
Gejebe biftiven au laffen.”  An allen Raffeetijchen wurde der
Bejchlup gefafst und verkiindigt: ,Wir tragen feine Krinoline,
Tein, ntematd!“ Unb dfiber all dem (oblichen Cifer wurden fie
8 nicht geahr, daf der Reim u der bijen Rrinolinentrant
eit bevettd wn ihnen llen ‘uf.  Scheinbar die Gefahr ber
QAusbreitung bed lUebel3 nicht ahnend, trug eine Jede einen
flemeren ober groBeren Anjap zur Krinoline mit jich Herum,
€8 dem Uneingemweiften itberlaifend, joldhen fitr eine Knochen=
verjchiebung oder fiix eine franfhafte %r‘sletid;mud;erm\g angit=
feben. Unbd fo. gedieh) Ddemn unter all” bem Proteftiren wund
Qamentiven bag bije Krinoltnengemihd bom zarten Pflanslein,
dag nur im Lerborgenen bliiht, inmer Iujtiger und iippiger,
bi8 e3 Dereitd die eine Seite der mweiblichen Rleidung ganz
iiber- — ober ridytiger untermwuchert hatte. — Daf die Frauen
im Allgemeinen nid)t die Enevgie befiben, der Madht der IMode
Widerjtand entgegenzuieten, toollen iviv ihnen nicht allzuiehr
perdenten, weil biel mehr Weuth dasu gehvrt, ald man gewdhn-
fich glaubt, Igegcn Den Strom zu jdhwimmen.  Darum auf, Jhr
Midnner, helit ber quten Sache jum Sieg! Beigt Cuch emmal
ald ridhtige Herven der Sdipfung, alfo aud) Curer Frauen,
Zichter, Schwejtern, Vrtute. Gritmdet einen Anti-Qrinolinen-
Lerein, die Jhr ja fo bewanbert feid im Grimben bon allen
moglichen Beremen! — Jhr Junggefellen aber, die Jhr noch
fret und unbeweibt durd)y’s Qeben gebt, vertiinvet ed laut und
offentlich, dafp Jhr die Srinoline in den BVanit = getham, und

Gudh gegenieitig verpilichtet Habt, alle die mit der hifen Krant-
beit Bebaiteten gleichiam unter Duavantine” zu ftellen, Haljo
bei Diners, Landpartien oder Billen Cud) niemald in die
Niibe folcher Vatienten wagen und mter Ffeinen Umitdnden
einte folche . gum Traualtar Tfithren werdet! Wollt Jbr Eure
Stamen berdfentlichen — qut; wenn nidt, fo qebt’ wenigitens
bon Beit  au Beit Qemntnil von. der Babl Eiver Mitaleder;
bielleicht it die im geheunnifbollen Duntel jtehende Macht
um-fo-ficherer und rajdper.” 2 _ e

Die_ftreitbare Dame wird ficherlich nicht bife fein, wenn ihr
aller Orten Heerfolge - geleiftet wird. Und o -wiiniden - wiv
bem von ibhr fo warm befiitworteten , Anii-Frinolinen-BVerein”
grofen Crfolg.

* [Meber die Cuiftehung ded Sad-Paletots] jdhreibt
man au3 London: Wie dad furze Jadet ald Herven-Paletot,
der fadformige, faum 6i8 an die obere Grenze der Crivemis
titen reichenbde, aus qrobent, vaubem Stofi gefertigte Paletot,
Der erft in ben lepten Jahren feinem  bdiveften Geguer, dem
Ulfter, gewichen ift, falon- unbd fogar Hoffahig wurbe, it ebenfo
lehreeid) tvie intevefjant.  Wor mehr ald zehn Jahren Hatte
der Pring pon Wales an einem fihlen Frithlingdniorgen einen
lingeven Spazierritt ohne jede Beglettung wm Hydepart ge-
madt. Gin fehr fdharfer Wind, der ploplich auffprang, madhte
en Primsen big in’3 Mart frieren, ba er; bom bhellen Somnen=
jhein betrogen, in febr leichtem Roftiim audgevitten war. Auf
der Chauffee ipazierte vor ihm ein derber Seemann in Dbent
befannten leichten ©ailor-Qoftiim. Dad grobe, baummollene
Sadet de3 Meatrofen erregte die Aufmertiameit ded frievenden
SPringen, bex iiberdied bdie erften Tropfen eined Negend fpiicte.
Gy ritt an den Matrojen heran: ,Heda, mein Buride, wad
fojtet o ein Jadet, wie Jbr da eineg anhabt? * Der Meatroje
fab auf: ,Bebn Schillinge, Herr.” ,Wenn Jhr nix die Jade
um dag Doppelte verfaufen wollt, jo werde 1ch Cuch fehr ver
bunbden fein.” — ,Alle mal, Herr, ber mit ber Guinee, Hier
ift bie Jade!” 9hun mwurde ber Bring etwasd verlegen. Cr
war ohne Geld audgeritten und juchte wmfonjt in jeinen Tafdhern.
Der Niatroje wurde miBtrauiidy und hielt die Jade feit, end-
lich fagte der Pring: ,RKenmt Jhr mich) nicht, icy bin der Pring
bon Waled, mid) friert — gebt mir Gure Adreffe, i ichice
Cud) bag Geld.” — JIn biefem Augenblid rollte eine Equipage
mit mehreren Herren voriiber, die den Pringen evfanmten und
ehrerbietigft gritgten. Jad Lar bat um Entfhuldigung und
reidyte feine Jacte hin. Dev Pring z0g fie an und titt m be-
Baglicher Stimmung heim. Seine jchone Gemablin erging fich
bei feiner Anfunft mit einigen Damen im Parf lgreé Sdhlofjes,
al8 fie ihn_ Devanveiten jah. Die Hobe Frau Dbetrachiete den
Pringen einige Yugenblice fehr aufmertiam und jagte mit
grofier Anerfenmung: ,Weldhe veizende Frithiahratoilette! Der
Delle ,,Snit* (SHervenanzug), der blaue furze Paletot, Hochft chi.”

Der Matrofe erbielt fein Phund Sterling und ein Trinfgeld
extra und Qondon eine neue Mobe, Dden furzen Sad-Paletot,
die Matrofenjace. B, 3o

* [Cin ausidlieBlid) privilegivter Bettler] Aus
ZTyrol wird dber . Fr. Pr.” folgenve3 Deitere Geichichichen
mitgetheilt: Wer in bew leten Jahren — ober aud) hewer —
auf feinem YWanbderznge durch Ddie gefiiritete Grafidhaft in der
Gtation ber SGiibbabn gefandet, um dem [dhon gelegenen alter=
thiimlichen Stiibtchen diefed hier ungenannten Namen3 einen
fifrzeren pber langeven Befuch absuitatterr, dem wird beint
Berlafien des Bahuhofd bie Geftalt eined greifen Bettlerd auf-
gefallen fein, der jeden anfommenden Fremben um einen Be-
meid bed Mitaefith(s in Gejtalt bon Dbaarer Miimse Dbittet.
Diejer BVettler it eine ehriirdige Cridjeinung, und dad be
fcheiben  audgefprochene Verlangen wird meift erfiillt; aud
verdient er jede Gabe, denn ev 1jt, i fdhon evwihnt, alt und
brefthaft, ja er bebarf ihrer im gefteigerten HAusmake; er bets
telt nidyt nux fii §idh, ev bettelt aud) fiiv die — Stadt, natifr=
lich obme diefes Umitanded zu ermabhuen.. Mit dem Veanne
Dat e8 niimlich folgende Bewandtnig. Cr it arbeitdunfibig,
nadh X. a8 feiner Heimathsgemeinde zuftindig und jollte eigent=
Lich von ibr erhalten werben. Der wohlwetle Stadtmagiitrat
von X wollte fich jedoch feine Roften auferlegen, und jo fam
er quf den Ginfall, bem Greife eimen ihm ausichliehlich suge-
wiefenen Poften guter Lage ald Vetteljtandplal zuzuiveifen,
und ‘hiersu war feine Oertlichfeit giinjtiger gelegen, ald der
Babnhof. . So weit wiire an ber Sache noch tmmer nichtd
Bejonderes. Der Magiftrat exfubr aber, dap bdie aud dem
ausjchlieBlich privilegivten Bettel am Ausgange be3 Vahnhoi3
bent- hiermit betrauten Gemeindegenofjen suflieRenden Cinnah=
men reihlicher feien, af8 einem Pfrindner’ fiir nothwenbdig be=
funben wurden.  Diefe Thatjadhe wurbe im Schoge des Ge-
meinbe-Ausichuffes eviwogen und nach veiflicher @r\n?‘]%ung fol=
gender Befchluf gefaft: Dem Piritndner wird da3 Jedt, auf
dent Babhnbore su betteln, filx ewige Beiten sugeiprodhen, ebenio
eine Morgenfirhmg in Geftalt einer Schale Kaffee an jedem
©onntage im Haufe ded Biiraermeiterd; dagegen mup fich) der
Bettler verpflichten, von den ihm gefpenbeter milden Gaben
jabrlich die Summe von 35 Gulben, iﬂge flinfunbdreiBig Gulben
i Baarem, an die Gemeinde- Boritehung absufithren. Der
Bettler, der bdiefe Abgabe fchon feit ldngerer Jeit [leiftet, ift
nun der qrifite Steuertriger in X. und Hat al8 foldher wohl
aud) Q{ué?imt, bei ben nichiten Gemeindewablen in den Yus=
fchup gewablt 3u mwerden. : 5

' e Naipetdt] Folgenbe Scene ereiguete Jich
bei der Griifin von Montretour: ,Himmel, theure Grifin, Ste
Haben ein weifes Haar auf bem Kopfel* — ,Idh? Unmoglichl
&8 tonnte fich nur in meinem — Chignon borfinden.”




Anffithrung, weldhes durc) das Berliner Refidenstheater
auerft auf bie deutiche Bithne gebracht worden it und
awar mit jo grofem Cifolge, daf das Jefideny - Theater
einen guten Theil feines fitnftleriichen Renommees cben
diefer Auffithrung dantt. Man fanm beshalb der Sonn-
tag3-Borftellung, mit. grofem Sntergfe entgegenfehen.

* Da3 Sageroud) der Stadt Halle q. ©. Fitr dies Mo-

biliar- und Jmmobiliar-Berficherimgen et dev Provingial-
Stiidte-Feuer-Societdt der Rroviny Sacfen fchlicht Fiir
bag erfte Semefter b. . mit eiver Gejammt-Berfidherungss,
fumume von 6930290 ME und einem Halbjéhrigen So-
ciettsbetrage bon 5434,30 ML ab, wovon mde nach
Dem Befehhffe der  Direftion jener @ocietdt vom 15. Juli
Aty Neungehntel  mit " 4890,87 ML gur Crhebung
Tommen. ~ Den betheiligten Intereffenten jur Renntitif-
nahme, dafiadie’ Eingichung ihrer Beitrdge in der bid-
“Betigen vt im- Laufe Biefea” Monats exfolgen mix.
UUF [Der Bijtrgerverein e ftidtifdhe Jnteveifen]
unternabin’ am Sonntag mit jeinen Damen ‘Den=geplantert
Ausflug nac) Jena. Mt dem erften Thiivinger. Buge
Jourbe von Diex bie-Fabet angetveten, die fich burd) bas
idhine: Thitemaerfandhindurehisu einer veiznollen gejtaltete.
Der=Anferrtlalt-ireSenefelbftmochte noey wngeher,  ber*
<briictentien §yise weger L mithte  aber s von ben weiter ge=
ilanten: Gyeurfione. abgefehen wevben Tropbent wnter-
bielt man fid) auf das Angenehmite, bis di¢ yorgeriicte
B¢t g ufbrined mahite. : M Deinfeften Thirtinger
Bugei langte: Alfes swohlbepalér fiew wicber it

*iJad) ber uns vorgelegten » Amevifanijchen “Thivh-
ciaetfmg oo 287 Suni ey it auf dem124; Buridestvn-
fejt- i Rewartsam 227 Juni eirtem ugendlichen: Hallenfer,
SHermaite Arnold; Sohnbes Kbriglichen ‘Cifenbahi-Be-
triebs:Wevfmeifter :Hevrr !B Wonold bes biefigen Crfurter
Bahit, e ‘erfte: Preis itber die AbGeandlung’ Bes  geftellten
Themar: 1 Stellimg vbe:| Tirrner: juv Parteipolitit von
Dem: Pueisridyter-Rolleaiume yuerfannt.o: Hermann Wknold
Definbet fidyo feit:: 1883w Amerita und ijt Meitgtied der
,,(Sincinxlati=‘httngemeinbc.“ it ] o |

*[Dasfreundlide Bad Baivd) ftedt] begeht fom=
mertben Gonntiy: dier Feier + feines 175jdifrigen Beftehens,
s nlaf diejer: Thatjuche Hob:die ' Bavevirettion cine
bejoudere Feftlichleit geplant, = fitr weldje bie Bdbe= und,
anberé Gdite derfelben derifs Dantbap feitttwetden.  Neben
efttafel, Concert, JMmmittation 1nd Seuerwerf witd im
Theater Goethes— Faujt“-aufaelithrt=werben: |

* [Der Berwaltungsbevidt ,Dess, Gaalfreifer
Snappidaftsbereins ) fiiv bas Jahr 1884] liegtl
un3 vor. Der Abjhluf  bder Vereinsrechuung fiiv das
verflofjene Sahr. bat  fein jo giinftiges Refultat ergeben,
als der bde3 Vorjahres. ~ Der Ueberjhu ift gegen bdie
etatsmifige. Bovausiepung, (12,000, Mf,; & 9:0e3 Sta-
tut8) umvund. 70000 Wk quniickgeblichen. | Die' BVer-
mdgengvermehrung: betvig deshalb auc) nuv 4889,71 ME.
gegent 15,640.68 ML im Vorjahre.  Diefer Umitand
findet feine Grfldrung in bem auferordentlic) hohen Bu-
gange  von Jnvaliden, fowie davin, bdaf die jonftigen
Benefizien mit Ausnahme der Begribniffoften, eine ben
Anjchlag nicht unerheblich itberfteigende Yufwendung ver-
utfachten.  Der Mebhraufand betrug rumd 11,000 INE,
welchem ecine Mehreinahme von rumd 4000 INE gegen=
iiber ftand. Jm  abgelaufenen Sahre (1884) zahlten
41 Werfe gur BVeveinsfaffe und zwar 1 fistalijches Stein-
fohlenwert, 1 fistalijhes Brauntohlemwert, 34 gewerf-
jhaftliche Braunfohlengruben, 1 BVitriols und Wlaunivert,
1, Bitriol- und launbiitte, 1 Saline, 1 Soolefirderung
und 1 Gifenfteingeche. ~ Ende 1884 gehirten dem Berein
3290 Mitglieder an; o8 ift eine Bermehrung von 109
Mitglicern aufzuwwetien. Ym Schluf des Jahres 1884
waven 266 Jnvaliden, 209 Wittwen, 130 Laifenr, in
Gumma 605 zu  unterftiigen, Sranfengeld murde im
Sabre 1884 auf 13,428 Tage gesafhlt.  Fiiv dicje Kranten-
tage wurden an Sfranfengeldbetrdgen 11,709:20 L. ge-
jablt. Der Srantheitdzufiand der Genoffen war in diejem
Sahre etwas ungiinjtiger al8 im Borjahre, indem von
ber  Gefammizapl  der  durchichnittlichen Belegung  der
Werfe 357 Progent durd) Kvantheit arbettsunjihig
tourden, wdhrend Dicfe Jahl im Borjahre mn 33,8
Progent Dbettug. Das  durchinittliche Sranfenge(d,
weldjes pro Keanfentag gezahit wurde, betrigt 872 P
gegen 88,8 Bf. im Borjahre. Die Avseneifoften beliefen
jih auf 1,28 ML pro Kopf gegen 1,11 Mt im Vor-
jabre. Die Cinnabhme beldujt fidy auf 133,145.63 ME.;
Dagegen bie Ausgabe 132,203.06 ML Die Vermigens-
itberficht De3 Vereins ftellt fich wie folgt: €8 war am
Cnbe 1884 Bermigen vorhanden 236,317.57 Mt Hieru
traten  nod) 5000 INE. fiir 1855 ar Acer in Wettin,
Lobejiiner Flur, o baf mithin Has Gefammtver-
mbgen fid) auf 24131757 ML ftellt, welches in Hy-
pothefen, Aftien, Staatdpapieren 2. angelegt ift.

* Bur Feier  bes. glovreihen Tages von Uettingen
und Jofbrunn findet auch in diefem Jahre und gwar
am 26, Juli ein jogenanntes PramienjdjieRen der Hiefigen
Garnifon jtatt. A8 Pramien werden an bie beften
Scpitgen Uhren, Pfeiffen und Bierfeidel 2c. vertheilt. Un
ber Feter nimmt auc) der Chef bes Regiments, General
b, Blumenthal, Theil. Ferner begeht das 3. Bataillon
ben Tag feines 25 jihrigen Bejtehens und das Regiment
jeinen Namenstag. Die leptere Feier hitte eigentlich auf
ben 4. Quli fallen follen, jeboch glanbte man die Fefte
fombiniten au fomnen. Dasd Offizierforps veranjtaltet
am Gomntag eine Wafferfahrt. Sm oben genannten Ge-
fecht verlor Dad Negiment 9 Offiziere und 91 Mamn,
Bevwundungen erlitten 15 Offiziere und 295 NWeann.

¥ [Ullgemeines Plattdeutjdes BVereinsfeft]
Sowie im vorigen Sommer in ben Tagen des 16, 17.
und 18. Auguit ein folches Bereinafelt abgehalten worden
ift, wovan fich verjchiedene plattdeutiche Bereite und deven
Sreunde bon nah) und fern theils perfonlich wnd theil3

Duvd) Buferiften und Depefchen Getheiligten, fo joll, mie

bet bem Fefte fdjon bejelofjen wurde in diefem Sommer,
und stwar in den Tagen bes 15, 16. und 17. Auguft in

Magdeburg ein II. , Allgemeines Plattoeutiches Vereins-
felt” abgehalten werden, Wwozu fidh alle in Deutfdhland,
der “@civets 2. bejtehenbert plattdeutichen BVereine und

| Meuterverehrer - dn-grofier Anzahl etnfinden mwerden 1nd

{ollen fich jolche efte alljdhlicy  wicderholen, - ©8 foll
bierbei nicht muy. berathen und befprochen werber; auf
telche Weife bas liehe plattbeutidie Dutterwort, was ja
burd) it Rewter und viele, anbere, theils fchon ver=
ftorbene, thei(8 abermud noch lehende plattbeutjche Dichter
und Scfriftiteller o warnt gum Hergen geredet wird, ge=
beat und gepflegt werden foll, nein, e follen da aucf

betreffenden Ralfbette ausglitt und in bie baneben ange
legte, mit feifem flitifigem Kalt angefitlite Grube fitirzte”
Der Unglitctliche fant bid an den Hals in die gefilrliche
Weaffe und iwiicde davin umgefommen Tfeirt, foentt nitht
fofort ein Mitarbeiter pur Stellp gemefencivdre, der ifn
aug feiner bedentlichen Bage befrett fittes:  Qeider hat dev
Mann froh dex fohnellen Hitlfe uicht. unerhebliche Brand-
wunden, namentlich an ben unteren Gytvemititen, davon

- getragen, fo baly geftern feine Anfnabme in die Biefige

Slinif bat erfolgen. miiffen. :

* Wie man uns mittheilt, 1t bor mehreren Tagen i
der Wohmmg Wilbelmftrage 23, 2 Tr. trethitmlicherweife
eit newed Kleidungsititct abgegeben worden.  Da-das

Qiteratur, Reuterdentmal= und anbdeve BVerei 3angelegen-
Beitew: Gefprochen wnid bergther: fwerden, wozi Dag it W=
rigen Sommer in Halle md feinen jhsnen Umgebungen
abgehaltene Teft; an, weldies fich -bie- Dagewefencit wofjl
Alle niod) mit Freuden evinnern werden, Anlaf gegebent hat.

2Alfo, Alled oat Plattdittich 15 un Hand mt Beine v

nod) e Hart fiiv dat ole leime plattoiitiche ot - fat:
Up! wa. Magdeburg! wo man fit mal wedber in gro-
tem Streife ‘mit plattdiitichen QanbdsLiiden en Deund oull
Plattdittich “fnacen 1 mit einamnet gemiithlicy fin Tann.
Darviy fann. man 'vefien, themwen al de Hallejchen toefen;
foat  fei' i foriite Gelegenfeit Letften tien; * fo' ward bde
»Platibiitiche Bereen' tau’ Magdebuity” ivft vecht Toiefen,

“ioat- in’ be olelehriviivdige ‘Stadt’ Magdebirvy’ Feiftet tar-

Beit” Tt tin roat e’ et Arften filr'n Supy detveri’ |
eftern "WAbend convertivte die KapelTedes
(e 6 ayf. JagevbatailTons ang AfGaffen-
Butg i Fenberds Gy ten, oy iy “einige’ Peann
ot abet trefflich gefehult’ unp it vovsiiglichen Infteir-
mentert vetfehen,  bradhte  ‘bie ‘Rapelle “witér Leitung' bes
KdpelLmetfters ‘Sdytvder bieeirijelnen fPiecen desl
“quigewdhlten Proguaining it “Bidisifion wind verftanvHif-
Dollem Byittdg u° Gehird und* extbdhuen’ “mwit" Gejonders|
ben ,Gingug ber Gdfte auf der Warthiirg™ die Ditbettire
gur weien Dame” unb' -, Cingugder Gitter' inWalhalla.
Gang - bovslighith-fohsie tiar: 568 Tonftiict ,Golbene Per-=
fen,” - vorgetragen bon ben beiden Frompetenvirtuofen
Chriften und RNojt.  Glodenteit” wid’ oft i Tapider
S{tf?czxfofge entberlieir bie Tbne et jonjt etwas fpropen
Suftruient und wiirdé rantentlich auch in ‘em boppelten:
Cjo, Bur Frifhlingsseit’ eine Weidheit,  Seinbett 1ittd
Bartheit entwidelt,“welche " bie sittverholenfte Anerfenmimg
vevdient. — IMorgen,  Freitdd, wird i demielbeir 'Lotate
et Wa ltherconcert Tattfinben, eines der wenigen Con-
certe, Welche bie renpmmivte Qapelle vor dem Ausniarieh
in das Mansher: ier: mod: abhalten: farr,

ot [@aalidinfbraueret]
diefen. . fhdnen. und. gerdumigen Lofalitdten cin grofes
Crtra-Concert unferer Regiments-Qapelle ftatt, Deffen G-
trag ber Penfions- Buidhupfafje fitr die Menfitmeijter des
Stiinigl. Preufijchen Heeved diberviefen werden wirh, €8
nahm gegen 61, (v feinen Anfang. Wurde fchont bie
eine pon den Dbeiden im Boraus marficten Piccen des
Programms , Crinnerungen aud dem Leben Kaifer Wil
belms* von Deilmann fehr beifillig aufgenommen, o war
bies faft in nod) hiherem Grade mit der andeven , Vbl
ferfjlacht bei eipsig”, Tongemdlde von Lieprecht, ber
Fall.  Jhr ift, wie wir bereits frither su bemerfen Ber-
anlaffung batten, injofern eine bejondere Beveutung bei-
gumejfen, af8 fie evheblicher Schmierigheiten halber, nur
bon emem gofert unbd feiftungsfdhigen Orchefter ausdge-
fithrt wetben fann.  Diefen Schwierigleiten seigte fich
unjere. Regiments-Rapelle durchaus gemachjen und Lisfte,
wirffam unterftiist von etner Kompagnie Siifiliere  und

awet Tambourforps, ihre Aufgabe mit Sicherheit und
“Prdcifion. - Dag gur-Vermendung gebracyte, farbenprddy-

tige eueriwerf madjte einen groartigen Gindruet, —
Bejonders jchin Famen ferner die Ouverture e Oper
o Tamnhdujer! und Wotans Abjchied 1md Feuersauber
ot Wagner zum Bortrag.  Aich wurde eine Fantafie
aud ,Cm Sommernachtstraum” von Mendelsdiohn und
bie Ungarijjen Tiinze von Brahms fehr brav eyefutivt.
Summa summarum it mit Sicherbeit anzunehmen,
bafy bad auerorbentlic) safhlveiche Publitum fich amiifirt,
bie Qapelle aber audy Hichit erfreuliche Hingende Refultate
evgielt bat, Die thr um fo mehr zu iwiinfhen waven, da
fte einem eblen Bwece 3u Gute fommen twerden.

* [Bajferfahrt] Unter gablreicher Betheiligung
ihrer Mitglieder und Deren Angehivigen feierte die befannte
Gejellichaft ,Harmonie” ihr diesjihriges Sommerfeft burdh
cine Wafjerfahrt nacy ber Rabeninfel. In den bvorderen
Seiljchen” Gaftlofalitdten fand sundchft Concert, RKinder-
beluftigung jtatt und Abends folgte ein Ball, melcher bie
eftthetlnehmer bis zum Morgen ufammenbielt.

* Geftern pajfirte dem Gejchivr des Herrn Defonomen
Hoffmann das Migejchict, betm Pilitgen auf bem Acker
binter ber Centvalvertitatt — weldhen Acker Herr Hoff-
mann von ver Grube Alwiner Vevein zur Bewirthidaf-
tung gepachtet — in einem ca. 20 Fup tiefen Schacht
gu verfinfen.  Bum Gl Hob fich der Hafen am Ot
idjeit bon felbft aus, jobaf allerdings bie Pferde hinunter-
ftirgten, aber bom Pflug, der an Drt und Stelle ftepen
blieb nicht auch noch verlett werden fonnten.  Die Prerde,
beiltufig bemertt im 2Werthe von 400 Thlen,, fonnten evft
burd) biele Mithe wd durch Anlegung einer Fahrt befreit
werbe.  Goweit bis jebt thierdrstlicherfeits  feftaeftellt,
find die Thiere augenblictlich frant und atbeitgunfdhig.
Leicht Ditte ein nod) griferes Ungliict paffiven Eounen,
bennt furze Beit bavauf, nachdem bie Pferde aus ifrem
unfreiwilligen Gefdngnify befreit waven, ftitvste die eine,
viele Centner fdhiwere Wand hes Schachtes in fich sufammen.

* [UnglitEafall]  Auf einem RNewbau in der Blus
menthaljtragge Dierfelbft verumglitctte bor einigen Tagen
Der Handarbeiter Rarl Weber aus Giebichenflein. Der-
jelbe war am Gpitabend nod mit Lojden von Kalf bes
Ithdftigt, al8 ev beim Heraussichen des Schuses an bem

Sefterm  Abend fand in|

Sleibungaftiict bie fHeute ‘noch ‘nicht 3uriiegefordert  it,
fbetbent wir erfucht, an diefer Stelle auf die frrthitmliche
Abgabe ‘aufmerfiom zu machen.

Proving und Nadbarfinaten.
o MiEiateheny 22 Julie Unfere diegidhrigen Schiibenfefte
fanden wie alliahrlich mit dem Fefte der Neuftider Sdhiitien=
gifbe " thren ABIhMuE.  Daffelbe wutde am Sonntag, Abend
durch Bapfenftreidy eingeleitet und begann am Montag morgen
burch Feveille und Billerfdiiffe. tad)_bem Schitbenauszuge
unt 12 Whr fand in etnem ber Reftanrationszelte (had pes
Herrn Stone-Miinge) dad Schiibenfeftefen jtatt, an eldhem
biele Gdfte Theil ‘nabnwen; es vexfief Dajfelbe, durc) ausge-
bradbte patviotiicie und. finnige ' Trintipriidie aemiirst, in der
friblichiten Weife. Nach nuf%ef)ubener Tafel Degann umter
Bent hevrlichen” Qindenbaunien' der Ta, fooran I fmy Sung

Zheil mabm. Jne den Sorporalihaftssimmern  fanden. Siite
[freundliche Aunahme und frihlich Freifte der Humpen, qefiillt
nt

mit bem " eblent @erftenfaft, Frifch und Ear ofne Gnde. B
hevrlichiten Wetter His aum Deutigen lebten Fejttage begiinftiat,
mwallfahrteten Hunderte, ja Taufende von i)?enic[}en nad) mmd
bon dent-Feftplat=bis-fpit-tir-die Nacht~denn Dureh” die Herr-
liche Qage e gamzen Jeftplabes ift diefes Neuftiidter Shither=
feft jo au fagemagut einem-sallgemeinein Bolkefelt der ganzen
©tadt gemworden 4md belujtigt fich bafeldit Hoch und Niedrig,
ALt und Jung. Heute Abend findet dev Einzug refp. die Gins
fiibrung des SchiiBentinigs, melche BWiirde der Herr Rlempner-
meifter Stod ertugiaen bat; ftatt.

FWorlip, 20, Jull.  Hente Nacdhmittag brach auf der fog.
%lte'u\;nf‘%hexbe Feuer: auig , 1 biuvd) 1 welches! mchiere SHiiufet ‘yer=

OrT . i

* Zeipsig, Am Dienstag Abend in.der achien Stunde er-
eignete fic) etn fehrectlicher Unglitd8falll " Ein'int vierter Glage
mwobnhafter SchriftaieBer Hatte bie ALTiBE,  mit:felrtent Bimet=
jdbrigen. Sohndgen modh auBsugeben. Da dagi, Rindcher  die
Areppen. nicht felbit Hevabiteigen fonnte, fo - wollte o8 ber
Bater auf den Riicden nehmen wnd ftellte e3 3iL.diefent Biecte
auf ein Fenjterbrett in der Dalber bierten' Ctage, - derr Ritcler
banad) gewenbet, damit bad Qind die Yermchen s Anbalter
um bie Schultern und Hal3 de3 Vaters fhlage.  Hietauf war=
tete ex abet’ bergeblich;  feinte Hindchen:: Tegtent fichatm iben
Jaden e Baters, und al§ er fich dedhalb vertwundert uinfah,
ar._bad Rinddhen verjchwunden und, wie er fid iibevzeuate,
durdy bas offene Feftfter inben Hof Dintergeitiivst. * Hier
lag dag unglirctliche’ Rind requngslos a8 Leiche du. 5 hatte
einen’ doppelten Schiidelbrucy erlitten mbd” anf:ber Stelle: verr
Tod gefunbden.

Unjere neuliche Mittheilung , dap der muthmafliche Morder
bes Umtmanns Nibe tn Brova bei Delibich evtvantt bei Qeip=
3ig aufgefunden worbden fet, beftitiat fich, mwie aus Folgendent
bervorgeht, nicht. Das ,Leipz. Tabl.” jchreibt néiml o) unternt
2L, b.: Der muthmailiche Mbrder des Ritterqutpichters
Nibe in Broda bet Delibich, Maurer Dorn ausd Kreiba, ift
am geftrigen Tage von einem Gendarm in Cutrigich iiber etnem
Diebitahl betroffen, feftgenommen und in bad Diefige Gerichts-
aeftingnip_eingeliefert, beute aber durch einen Rolizeibeamten
aud Delitich hier abaeholt und in Had dortige Gefingnif ibers
fithrt worben. Dorn war frith gegen 5 Uby Bei demin Gu-
tribidhy wohrenden Babhnarbeiter Jleichel und Datte einen Sact
mit 5 Stifct [ebenden Gdinfen dafelbft niedergeleat, mit dem
Bemerfen, daf er felbige bald mieber abholen werve. Reichel
{chipite Berdacht, daf die Géinfe geftohlen feien, und benach-
tidhigte die Gendarmette von dem Verfommuifle. A8 Dprn
nach awei Shunden in einer Drojchte wieder erfchien, um die
Giinfe gu holen, twurde er verbaftet. Jtach einigent Qeugnen
gab_ex zu, die Ginje bei dem Gafthoisbefier Schifer in Naun=
dorf bei Deliid) geftohlen zu Haben.

Houdel und Verfehr,

* Magdeburg, 22. Juli. Buderbericht. SRornzuder, excl.
bon 96%, 25,30, Rornzuder, excl, 88° Rendent. 23,80 SNE, Nach=
produfte excl., 75° Jendern. 21,00 ML~ Gefhartslos.  Preije
nominell. — Gem. Raffinabde, mit Fak 31,50 M., gen. Melis 15
mit Faf 80,25 ME. Gefhiftalos. 3

* Qamburg, 22. Juli.  Der Pojtbampfer ,Jrifia” der
Hamburg-Amerifanifchen "arfetfat)rt=‘21fticnge]e§[id)art ift, bon
Jter=Yort fommend, Heute Mittag 12 Uhr auf der Glbe ein-
getroffen. § .

*Bremen, 22 Juli. Der Dampfer Hes Norddeuticher
tB[nfnfh oJtedar” ift geftern Abend 8 Ubr in Southampton einge=
roffen.

" Hamburg, 22 Juli. Der Poftdampfer ,Bobemia” der
Hamburg-Ameritanifchen ﬂ%adetmDr_t:i’IftwugefelIfr‘hait ift, “bon
Qamburg fommend, aeftern Nachmittag 6 Uhr in New-York
eingetroffen und der Poftbampfer ,Suevia” perfelben Gefell=
id)%it at, von New-Port fommend, Heute friih 8 Whr Lizard
paffict.

Telegraphijde Radyrichten.

Potsdam, 22. Juli. Jhre Koniglichen Hoheiten der
Pring und die Pringeffin Wilhelm fubren um 9Y, Uhe
bon bier mit dem finiglihen Dampier nach Spandau,
bon wo aud bie Frau Pringefjin, begleitet von der Hof
bame Frdulein v, Gersborff, dic eife nach Dobevan
antrat.

Dregden, 22. Juli. Dad offiziclle Schiehsgericht des
Turnfefted Hat dem erften Sieger, Jenmewein aus Stutt-
gart, einent Qrany und ein Diplom verlichen. Weitere
Diplome haben Turner aus Wiesbaden, Mitnchen, Reichen=
bevg, Chemnuiy, Frantfurt, Mannfeim 2. exhalten.

Athen, 22, Juli. Die Konigin wird in der ndcfter
Beit fich nach Peterdburg begeben. — Die Kammer Hat
ein Geje angenommen, durd) weldhes dem Minifterprifi=
benten Delyannis wdhrend ver Abmefenheit des Kbnigs
die Jegentfthaft iibertragen wird. — Die Berathung bes
Budgets wird morgen beginnen.

Peadrid, 22. Juli.  Die minijterielle »Correfpon=
bencia* exfldrt, bie von bem ,Stanbard” gebrachte Radh-
ticht, Dafy bev Bruber der Kbnigin, Crzherzog Karl
Gtephan bon Oejterreich), in die jpanifche Marine ein=
freten und die ©chwefter de3 Kinigd Deirathen werde,
fitv durdhaud unbegriindet.

Berantivortlly teblatet von Yultus Mundelt, — PG’ Ge Buwd rudevet (K. FletlGmamn) tn Salle.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	07
	24
	24.7.1885 (No. 170)
	Die Tochter des Prinzen. Erzählung von Ludovica Hesekiel. (Fortsetzung.)
	[Seite 199]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 199]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 199]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 200]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 200]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 200]







